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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
alle reden über Digitali­
sierung und künstliche 
Intelligenz (KI). Und ja, 
wir werden aus unter­
schiedlichsten Gründen 
an dieser Entwicklung 
nicht vorbeikommen. 
Die Chancen und mög­
lichen Verbesserungen 
wollen wir auch über­
haupt nicht von der 
Hand weisen. Doch wer 
denkt bei all diesen ra­
santen, epochalen Ver­
änderungen an die ana­
logen, oftmals mobili­
tätseingeschränkten, 
nicht mehr so agilen und 
lernfähigen Menschen 
im fortgeschrittenen 
 Alter? 

Laut Angaben des Statis­
tischen Bundesamtes 
habe im Jahr 2022 im­
merhin gut ein Sechstel 
(17 Prozent) der 65­ bis 
74­Jährigen in Deutsch­
land noch nie das Inter­
net genutzt. Von unse­
ren vielen Mitgliedern, 
die teilweise deutlich 
diese Altersgrenze über­
schritten haben, ganz zu 
schweigen. Das führt 
verständlicherweise zu 
Problemen in nahezu 
 allen Lebensbereichen, 
insbesondere bei der Di­
gitalisierung öffentlicher 
Verwaltungsleistungen, 
bei Banken­ und Versi­
cherungsgeschäften, bei 
der Anmeldung für Ser­
vice BW mit nachfolgen­
der Verknüpfung zur di­
gitalen Beantragung der 
Beihilfe oder, noch bana­
ler, beim Versuch, einen 
Fahrschein am Automa­
ten zu kaufen, einen Ter­
min beim Facharzt oder 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden­Württem­
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent­
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin­
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
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uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
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dem Bürgerbüro der Ge­
meinde zu vereinbaren, 
einen Rabatt beim Dis­
counter zu bekommen, 
bei dem aber eine weite­
re App Voraussetzung ist, 
und vieles andere mehr. 
Am Beispiel der Deut­
schen Bahn haben wir 
in dieser Ausgabe des 
 Seniorenmagazins ein 
herausragendes Negativ­
beispiel dargestellt.

Viele der betroffenen 
 älteren Menschen geben 
laut einer Umfrage des 
Meinungsforschungsins­
tituts Forsa an, weder 
Nutzen noch Bedarf zu 
erkennen, sich das Inter­
net mit seinen Möglich­
keiten zu erschließen. 
Den meisten dieser Off­
liner ist das alles viel zu 
kompliziert und um­
ständlich, andere fühlen 
sich einfach „zu alt“ oder 
haben vielleicht schlicht 
und einfach resigniert.

Als Interessenvertretung 
vieler Seniorinnen und 
Senioren wollen wir dar­
auf hinwirken, dass Ent­
wickler von digitalen 
 Anwendungen, Dienst­
leister und ebenso die 
Gesetzgeber dazu ver­
pflichtet werden, Senio­
ren bei der Entwicklung 
und bei Anwendungen 

angemessen zu beteili­
gen beziehungsweise Se­
nioreninteressen in deut­
lich höherem Maße zu 
berücksichtigen.

Und wenn wir doch noch 
über etwas anderes re­
den als über Digitalisie­
rung und künstliche In­
telligenz, dann ist es alles 
rund um das „liebe Geld“. 
Ob bei der ärgerlich lang­
wierigen Kostenerstat­
tung bei der Beihilfe, bei 
der doch wieder verän­
derten Besoldungs­ und 
Versorgungsanpassung 
infolge des letzten Tarif­
abschlusses für die Län­
der oder bei der Kosten­
dämpfungspauschale, 
die laut Urteil des Bun­
desverwaltungsgerichts 
offensichtlich keine ge­
setzliche Legitimation 
vorweisen kann.

All diese Themen rund 
ums Geld haben wir als 
Seniorenverband selbst­
verständlich immer „auf 
dem Sender“ und küm­
mern uns gemeinsam 
mit dem BBW um eine 
angemessene Berück­
sichtigung der Interessen 
unserer Versorgungs­
empfängerinnen und 
Versorgungsempfänger. 
Wir hoffen, dass insbe­
sondere auch die Seiten 
des BBW in unserem 
 Magazin Ihr Interesse 
 finden.

Joachim Lautensack, 

Landesvorsitzender
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